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C. p a n i c e  a. L. Eine der gemeinsten Seggen.
C. s y l v a t i c a .  Good.  An schattigen Stellen der Gebirgswälder, be­

sonders im Schöningerwalde.
C. h i r t a .  L. In Sümpfen und Wiesengräben gemein.
C. f i l i f o r m i s .  L. Wurde von mir blos einmal an einem Wasser­

graben am Fusse des Schöningerberges aufgefunden.
C. p a l u d o s a .  Good .  Im Teichschlamme bei Kirchschlag.
C. v e  s i c  ari a .  L. Kommt eben so, wie
C. a m p u l l a c e a ,  Good.  an Gräben, Sümpfen und Teichen zahl­

reich vor.

Analyse eines Bitterwassers nächst Wteln in Böhmen.
Von Prof. Dr. Wilh. Gint l .

Im vorigen Jahre habe ich gemeinschaftlich mit Hr. Prof. R ö c h ­
l e  d e r  die Analyse eines in der Nähe des Ortes Wteln in Böhmen (Be­
zirk Brüx, Saazer Kreis) vorkommenden Bitterwassers ausgefthrt, deren 
R e su lta te ’sammt den analytischen Belegen ich in den Sitzungsberichten 
der k. Akademie der Wissenschaften zu Wien, Bd. LX. II. Abth. October

1869 niedergelegt habe.
Ich theile im Folgenden die Zusammenstellung der Resultate mit.

Es wurden gefunden in einem Med. Pfunde =  7680 Gran dieses W assers:

Kohlensäure 
Chlornatrium 
Schwefelsaures Natron 
Schwefelsaures Kali 
Schwefelsaurer Kalk .
Schwefelsäure Magnesia 
Salpetersaure Magnesia 
Eisenoxydu. Thonerde 
Kieselsäure 
Organ. Substanz und Spuren von Ammoniak,

Strontian, Manganoxydul u. Phosphorsäure 5.3279 „-------------
somit fixe Bestandtheile in Summa . . 98.7133 Grane 

Durch directe Wägung wurde nach der Correctur des Werthes für 
die organ. Substanzen der Gesammtrückstand gleichfalls zu 98.7133 Granen

im Med. Pf. Wasser bestimmt.
/•*

1.2087 Gran 
2.3670  

20.3998 
0.3829  

20.0809  
41.8638 

8.1014 
0.1569  
0.0327
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D ie s e s  W a sser , das im  ü b r ig e n  v ö l l ig  k la r , sc h w a ch  g e  b grü n  vo n  

. „ n d  T„ n  n ic h t  unangenehm en sa lz ig  b itte r lic h e n  G e sc lim a c k e  i s £  ra n -

seinem  Gehalte an schw efelsaurer M agnesia  und schwefelsaurem N atrong'V n die K ategorie  der e igentlichen  B itterw ä sser . D ie  T em peratur des 

W assers in  den Brunnen hab e ic h  am  8 . A pril 1 8 6 9  v. M . b e , einer L u f -  

temperatur von 13 .5»  C. zu 6 - 6 . 2 5 "  (3. bestim m t D a s  specifische  

M d esse lb en  habe ich  b ei. 18.1« C. 1 .0 1 0 2  gefunden.
E s i s t  bem erkensw ert!., dass die B runnen  d es W teln er  G eb ietes, aus 

Irhen das zur A n alyse  verw end ete  W a sser  gesch öp ft w u rd e , w enige  
f .  .tte  en tfern t von den in  dem  unm ittelbar angrenzenden  Saidschützer
r t w e le  H e g e n d e n  B r u n n en , d e n e n  d a s sog. Saidschützer W a s s e r  e n tsta m m t,

I s e n  s in d  E s  w ar d aru m , zumal keine merkliche V e r s c h ie d e n h e it  in  d er

Bodenbeschaffenheit d e s  diesseitigen und j e n s e it ig e n  G e b ie te s  s ic h  z e ig t ,

s ä s :  = ::.s
welche B e r z e l i u s  für das S a id sch ü tzer  W asser  gefunden  hat, w esentlich

■■ Dr : “  “  "
B estandtheile  in  einem  M ed. P funde
Granen bestim m t, w ährend d ie  fixen B e s t a n d t e i l e ^  ™ um
Med P f u n d e  n u r  98.7133 Grane betragen. Diese bedeutend

so auffälliger, als, wie ich an Ort und Stelle erfahren
Wtelner Brunnen ursprünglich gleich dem der u n g  ,
H e r  Gebiete angehörigen Brunnen, als Saidschützer Wasser m J  ; 
Wendung s ta n d ; erst m it dem Z eitpunkte, wo^ ^ _ G e m e in d e  W . g e r n  ^  

schaftlich m it anderen benachbarten G em einden  ^
der in  jen er  G egend v ielfach  angelegten  B runnen gem einsam  als  
I r w Ü / i n  den H and el brachten _  ihr K ocht das =  der^auf 

ihren G ründen lieg en d en  Brunnen zu v e r w e r te n , und ml ^

ihrer Brunnen an d ie  derm alige  H errschaft abtrat w u r d e , I r "  

das von H r. Prof. D r. R o c h l e d e r  „nd m ir analysirte

als n ich t m it in  den V erkauf e in b ezogen , ausser
nun d ie  g r ö s s t e  V e r s c h ie d e n h e it  in  d e n  M engen g e r a d e  d er  le ic h t lö s l i c h  

B estandtheile  l ie g t ,  so  d ü rfte  d e r  Schlu ss g e w is s  n ic h t  zu  g e w a g t  e —  

dass b e i d er  N atur d ie s e r  B it te r w ä ss e r  die  fo r tg e se tz te  A u sn u tzu n g
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Brunnen und die massenhafte Förderung des Wassers eine fortschreitende 
Verarmung derselben an jenen Bestandtheilen die unausbleibliche F o lg e  
Bein müsse, die als dem Boden jener Gegend eigentüm lich, von den ein- 
dringenden atmosphärischen Niederschlägen aufgenommen werden; und es 
wird eine solche Verarmung offenbar gerade bezüglich der leichtlöslichen  
Bestandtheile rascher fortschreiten, als dies bezüglich der schwerlöslichen 
Verbindungen der Fall sein wird. Jedenfalls liegt die Frage nahe, ob das 
Saidschützer Bitterwasser von heute, noch denselben Reichthum an wirk­
samen Bestandtheilen aufzuweisen hat, als ihn die Analyse von B e r z e l i u s  
nachwies.

Ich habe mir die Aufgabe gestellt, die Lösung dieser Frage anzu- 
ßtreben, und hoffe, soferne mir die zu einer bezüglichen Untersuchung 
nöthige Zeit erübrigen wird, recht bald in der Lage zu sein, über das 
Resultat dieser neuerlichen Analyse des Saidschützer Wassers berichten 
zu können.

Die Mikrostructur des Basaltes von Schönhof in Böhmen,
Im Bilde dargestellt von Karl V r b a.

Die beiliegende Tafel, ein Nachtrag zu meinem Aufsatze übör Augit 
und Basalt von Schönhof, im April-Hefte dieser Zeitschrift, soll jene An­
gaben, Seite 57, die sich auf die mikroskopische Untersuchung der Dünn­
schliffe des erwähnten Basaltes beziehen, näher erläutern. Den möglichst 
naturgetreuen Darstellungen unserer Tafel, deren Ausführung wir der be­
sonderen Liberalität des Vicepräsidenten der k. k. Finanz-Landes-Directioti 
Herrn Ritter von S c h r ö c k i n g e r  verdanken, seien hier noch einige Be­
gleitworte beigegeben.

Fig. 1. zeigt ein Bild des Basaltes im Dünnschliff bei einer schwachen 
Vergrösserung (60mal). In der Mitte des Sehfeldes liegt ein grösser 
Augit-Zwilling nach (P 2 ); zwischen die beiden Individuen erscheint ein 
drittes regellos eingekeilt. D ieser, wie alle anderen Augite, lassen eine 
ausgezeichnete Schalenstructur wahrnehmen und enthalten die verschieden­
artigsten Einschlüsse, unter denen die schwarzen Magnetite sogleich auf­
fallen. Der Feldspath erscheint in rectangulären farblosen Durchschnitten 
zum Theil mit zierlicher Zwillingsstreifung. Den Magnetit stellen die 
schwarzen Polygone dar, sowie einzelne unregelmässig begränzte Körner, 
-die, wenn frei in der Grundmasse eingebettet, einen lichten Hof be­
sitzen.
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